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AI)!'!Jra0irlti.' 'Jr U~!rb,u!!i d.r Gelind •• 

11 Gew.n' ~ , t • 4 " 

Der Geaeinderat H8t1ng.a ~.t in •• in.r S1'.~ Tom 18. S.pte.per 
1959 auf Vorachl.g d.1 Landrat •• at •• L.onb.rs di ••• 11. Mirs 1959 
( § )4 ) .rla ••• a.a Anb'UTor.chrift.n lur tlb.rb.uung d.1 Ge1äa4 •• 
im Gewand " Pfad " wie folgt n.u B.f.at. 

Daait .tn~ einheitlich! Ub.rb.uUftC 1. Gewand " Ptad .. gewährleist.t 
tit, faßt der Gem.inderat 4.n einstl~mlg.n B.schlu •• , ~olgende 

§ ! P vor a 2 h r i t t • n 

.um Bebauungaplan tür da. G.bi.i .. Pfad " entsprech.nd 
d.m Lageplan vom 17.1.19'9 / 21.4.1959 

auf Grund d.r §§ 7 - 9 des Aufbaug.ast.ee Tom 10.8.1948 (Beg. BI. 
S. 121) zu erlass.n. 

§ 1 
Art BAd St.l1", i'I G.bäude 

(1) In dem Bsag.biet dürf.n - ab« ••• ben Ton kl.in.ren Neb.ngab!ud.n -
n~ Gebäude erstellt werd.n, w.lch. aUlschli •• slioh zu. Wohnen b.
.t1mmt sind. 

(2) Für d1. St.llung und Fir.trichtung der einaeln.n Geb!ude g.lten 
die Einseiohaung.n und Ein.ehrteb. 1m Lag.pl.tt Tom 17.1.19591 21.4.1959 
ale Richtlinien. 

§ 2 

p4oh,r und Aufb.ut.n 

D1. Hauptgebäude aind mit Satte14iah.rn zu Teraehan, daren Neigung 
bei zweiatockiger Bebauung oa. 30 0 betraGen mUß. 

§ , 

Ab,tänd. BAd ,.b.ug.bAud. 

(1) Die Vordergebäude mU ••• n an d.n Weben •• li.n Grenzabstände Ton 
wenig.tens ,,00 m erhalten. D1. Suam. d.r Abstände der Geoäude Ton 
d.n s.itlichen Eigentumsgren.en mu •• minde.teua 6 m batraöen. Bei 
•• hreren Gebäuden auf einem Grundstüok mu •• der s.itliche Abstand 
der Gebäude voneinander wenig.tens 6 _, d1. Summe der seitlichen 
Grenz~ und Cebäudeabstände sovi.l.al 6 m b.tragen, wie Gebäude auf 
d •• Grundstück errichtet werd.n. 

(2) W.rd.n die Gebäude mit d.r Firatrichtung .ankr.cht zur StraSe 
gestellt, BO kann di. Baug.n.hmigungab.hörde eine Erhijhung d.r Mlnde.t
grenzabstände bis zu 6 mund d.r Summe der seitliohen Abstände b1a au 
10 m Terlang.n. 

bitte wend.nl 



(,) Nebengebäude bis su 25 qm Grundfläche und 4 m Geaamthöhe 
kinnen als An~auten oder freistehende Gebäude unter BeaQht~ de. 
art. 69 ßauO. in ein •• der aeitliohen Qren~ab8tande an der Eigen
tumsgrenze zug.lasien werden. Ist ait der späteren Errichtung der
artiger Nebengebäude zu rechnen, .0 tat ihre Torau8&!ohtliobe 
~tellung und Form in dan Bau~e.ucb.,linen der Hauptgebäude w.nig
stena im Umriss anzugeben. Außerdem 1st ein aolches Nebengebäude 
.0 zu gestalten, da'8 auf dem N.chbargrundetück ein ähnliohes Bau
.esan angebaut werden kann. I~t ein derartiger Eau auf dem Nach. 
bargrundstUok schon vorhanden, 80 musa der Neub.- mit diesem etne 
harmonische Einheit bilden. 

Ia übrigen wird auf die Eintragungen im Lageplan Bezug genommen. 

§ .. 
Gebäudalänge 

Einzelwohnhäuser sollen in der Regel nioht unter 10 m Frontlänge 
an der jtraße haben und im Grundrie8 ein langgaatrecktea Reohteck 
bildtUh 

§ 5 
Gebäudeh8b! und Stoe~erk.z8hl 

(1) Die Gebhudehöhe, vom natürlichen Gelände bis zur Oberkante der 
Dachrinne geme&sen. dar! bai zweistockigen Gebäuden höchstens 6,50 m 
betra6en. AUßerdem 1st d.a Gelände soweit aufzufüllen und die Auf
tallung so !SU verziehen, dao& d1e endgültige Gebäudehöhe nirgend. 
mehr als 6 m tetr~gt. Hierbai sind die GebäudeTerhältnieae der Nach
bargrundstüpke zu berlioJc:a1chtigen. ta •• an sich diese Maße in steileIl 
Gelände nur' schwer einhalten, so können von der Bauganehmigungsba
harde im minzelfall Abweichungen zugelassen werden. 

(2) Für die;' zuläs.:.:igG 2;ah1 der Stoek.erke ist dar Einschrieb im LSJe
plan maß,gebend. 

r ;' 

§ 6 

Einfried16U!1& 

Dia Eini'r,1e,diguni dar l1rundetücka an öffQntliohen Straf3en und ,~egen 
sind nach den Rio~tlinie4 der Baugenehmigungsbehörde einheitlich ~u 
gestel t,*'n. Sie so;tlen als einfaohe B.olz~äune (Lattenzäune) oder sua 
Hecken aus boden$tandi~.n dträuchern hinter etwa 10 cm hohen Stein
e1nfas,sungen ( sbgen. Rabatt~~eine, koine Sookel.IR8uern) hergest.11 t 
werde~. Die Ve~ndung von Eisen. mit Ausnahme ~on DrStgeflecht an 
den ~~cht an die Straße grenzenden Grundstüctaaeiten, ist unzuläasig. 

I 

Die Ge$amthöhe der Einfriedigung darf nicht .ehr als 1,00 m betragen, 

Vor8teb~ndS Anbauvors~h~ifte~ waran in dar ~8it vom 6. bis 16. Oktober 1959 
z~r EinSiihtnanme durch die Beteili~teü auf ~a~ Rathau~ aufb~legt. 
Die Einwo nersche,ft w\f.rde duirch Anschlag sm Rathaus und Ausru.f 0rtsüblich 
darauf au merksa~ gemacht. 'leichaei,tig wurde darauf hingewiesen, daß die 
Anb~~ors~hrifte~ 1t. Gemeinderatsbescnlus8 vom 1. Oktober 1959 auch für das 
Bautebiettl ZieheIsen geltan. :' 

! , HHfingen, d9n 19. Oktober 1959. 
Bürgermeister 


